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Sch u I nach richten. 

1. Leh rverfassu ng. 
J. Übersicht über die einzelnen Lehrgegenstände und Angabe _der 

StundenzahL 

Wöchentliche Unterrichtsstunden 

L e h r g e g en s tän d e  
A. Real progymnasium B. Vorschule 

Ull 0111 Ulll IV V VI 
Zu- 2 3 Zu-

ammen samrnen 

Religion 2 2 2 2 2 3 13 3 3 3 9 

Deutsch und 3 3 3 3 2 3\ 8 7 7 22 J3 
11

4 19 
Ge -chicht 'erzählungen . 
Lateinisch 4 5 5 7 8 8 37 

Französi eh 4 -t 4 5 17 

Engli eh . 3 3 3 q 

Gesc hichte 2 2 2 2 b 

trdkunde 2 2 2 2 2 ll 2 

Rechnen 2 4 4 10 4 4 4 12 

Mathematik . 5 5 5 2 17 

'aturwi en chaften . 4 2 2 2 2 2 14 
----

Schreiben ( 1 ) (I} (1} (1) 2 2 5 4 4 4 12 

Freihandzeich nen 2 2 2 2 2 10 

Lin earzeichnen (2) (2) 4 
"_. __ ..___ 

-1ngen . 3 1 3 3 2 2 7 3 
--------... ..--'"-.-... 

Turnen 3 3 3 3 3 3 15 2 2 2 4 

Zu ammen 1 35 35 35 34 30 30 196 23 22 21 ö4 
( 4)( l-4)( 2)( J 2) 



2. Unterrichtsverteilung für das Schuljahr 1912·13. 

Name Realprogymna ium Vor chule 
de Lehrer Ull 0111 Ulll IV 

1. Dr. Hübner - 4 Franz. 3 t- I � E noL Direktor 3 Engl. _ng · 1 • 

2 Math. 2. Pro.t �leier UII 5 Math. 5 M th 5 Matl1. 2 Rechn. 
Ob•rlehr•r I Naturw I a . � � 2;-..lahl'" 

3. Dr. Dau 
Oberlehrer 

2 l'hysJk 2 E dkd \'I !Chemie 2Naturw 
2N rl 

· 

I Erdkd.· a urw 

4, Pat7;schke 0111 3 Dtsch. 2 Relig. 
Oberlehrer 4 Lateön '3 Dtseh. 

5. Wandel 
Oberlehrer 

V 2 Relig. 2 Gesch. 2 1\elig. 
2 Oesch. 2 Erdkd. 2 Oesch. 

3 Dtsch. 
7 Latein 

V VI 

4 Rechn. 4 Red
cl�n .. 

2 'aturw 2 Er kd 
21'\alurw 

2 Reli)..'. 
2 Ot <:h. 
� l.:uein 

1 2 

6Benkendorff IV 
Oberlehrer 

2 l{elijl. 
'3 Dtsch. 2 Oesch. IGe�cher-t 4 Dtse!r. 

2 Erdkd. 2 Erdkd. S Latem 

1111 s. 1"1. 
7. Dr. Gos--.en 
wiss. Hilfslehrer Ulll Im W. H. 

Dr. Scholz 
Oberlehrer 

15 Latein 5 Latein 5 fram. ,4 franz. 4 Franz. 

8. Wiehert 
Zeichenlehrer 

2 Freihd712freihdz , 
- 2 Unearz·2 Linean 2 Zeichn. 2 Zeichn 2 Zeichn. 3 Turnez 

9. F. Schutz 3 Vorschullehrer 

I 0. Dammbolz 2 Vorschullehrer 

11. 0. Schutz I 
Vorschullehrer 

1 2. BraHke -
Turnlehrer 

13. v. Malotki 
Kreisvikar. kath. -
Religionslehrer 

Wöchentliche 
Stundenzahl 

(fak.) (t.-k.) 

-
------------�·------------

1 Schrdben 
2 Singen 

I Cho�gesang 

----

3 Relig. 

3 Rellg. 

2 Schreib 2 Sclueib 4 &hreib � ��sc���;. 
4 Schreib 

2 Singen 2 

3 Reli�. 
8 Otsch. 1 Smgen 

'in..,.en 4 Rechn. " I Singen 
------

2 Turnen 

2Turn� 3 Tmnen 3 Turnen 
I Turnen 2 Turnen , 
----......-- - ----...----- ----Bis 15. 8. 12 I Religion 1 Religion 1 Religion 

Vc;",n 16. 8. 12 1 Rellgion �---
35-; 35+ 35 + 1 34 + 30 

2 Linearz 2 Unearz 1 Schreib1 t Schreib 
,-l&hrb +tSchrb , + z rll·>r ... ..!., rh�··•' 1 Chorgs,l Chorgs 

30 2'3 22 

3 

-

21 

Stu n den-
zah.l 

I I J 
-

I 21 

I 24 Samwl�. 
22 
Lchrer­
u.Sclnll · 
ßiblioth. 
24 -r 
ammlg. 

S<:hii 1<.-r­
Hibh.llh. 

26 

27 
chüler­

Brbho:h. 

II·� 
- 1 

2Tnrnsp. 
i. SOilllll, 

2 
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3. Übersicht über die während des Schuljahres 
durchgenommenen Lehraufgaben. 

Sie entsprechen im allgemeinen den in den " Lehrplänen und Lehrau fgaben für 
die höheren Schulen in Preußen 1901" enthaltenen Vor chriften. Die genauere Über­
sicht findet sich in dem Jahre5bcricht 1910, au f den hiermit verwiesen wird. 

a) Übersicht über die während des Schuljahres gelesenen 
iremdsprachlichen Texte: 

Ober-Tertia: 

1. Horncrs Odyssee und llias. Im Auszuge. ln neuer Übersetzu ng von Dir. Dr. Hu batsd1. 
Velhagen u nd Klasing. 

2. Uhland, Herzog Ernst von Schwaben. Herausgegeben von Prof. Dr. Richter. Velhagen 
u nd Klasing. 

3. Körner, Zriny. Herausgegeben von Obi. Or. Carel. Velhagen u nd Klasing. 
4. Voyageu rs et inventeu r celebre . für den Schu lgebrauch au gewählt u nd erklärt 

von Wershoven. ßerhn. Weidmann. ( chu lbibl. franz. u nd engl. Prosa chriften 
au s der neueren Zeit, hg. von Bahlsen u nd Hengesbach.) Mit Wörterbuch. 

Un ter-Sek u n da. 

1. Schillers Wilhelm Tell. Herausgegeben von Prof. Dr. A. Thorbccke. Velhagen 
u nd Klasing. 

2. Schillers Jungfrau von Orleans. Herau sgegeben von Prof. Dr. J. Wychgram. Vel­
hagen u nd Klasing 

3. Lessings Minna von Barnhelm. Herau sgegeben von Prof. Dr. A. Thorbecke. Vel­
hagen u nd Klasing. 

4. Caesars Denkwürdigkeiten über den Bürgerkrieg. Herausgegeben von Fügner. 
Teubner. 

5. Ovids Metamorphosen. Au swahl fiir den Schu lgebrauch, bearbeitet u nd erläutert 
von F. Harder. Velhagen u nd Klasing. 

6. Kriegsgeschichten (1870 -1884). Erzählu ngen von Coppee, Dau det, Loti, Oinistry, 
Sardou , au sgewählt u nd erklärt von Wershoven.) Trier Jacob Lintz. (Au teu rs 
fran�ab, hg. von Prof. Dr. Wershoven.) 

7. Pierre et Jacques ou rf.cole dc Ja Jeunesse par Ocorgcs Nouvel. Herau sgegeben 
von Dr. F. Holl. Velhagen u nd Klasing. (Prosateu rs fran�ais. 184. Lieferu ng. 
Ausgabe B.) 

8. The Counties of England by  Ch. M. Mason. Herausgegeben von Dr. F. Strohmcyer. 
Velhagcn und Kla�ing (English authors. 132. Lieleru ng. Ausgabe B.) 

b) Themata der in Untersekunda angefertigten Auisätze. 
1. Die Bedrücku ng der Schweiz durch die Land\ ögte. 2. Die Szene in der 

hohlen Gasse. (Klassenau fsatz.) 3. Geringes ist die Wiege des Großen. 4. Theodor 
K örner, der Dichter der Lützow�chen f rebchar. (Kiasscnau f5atz.) 5. Der Krieg, eine 
Quellt des Elends und des Segens. 6. Der Zustand Frankreich� vor dem Au ftreten 
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der Jungfrau von Orlean . 7. johanna und Lioncl. (Kia;; enauio;;att). 8a. Oie An­
schauung der Alten vom eide der Götter, nachgcwie en an chiller .,Rmg des Po· 
lykrate, ·• und Ovids .,Niobe". Sb. Die Bedeutung der Photographie im 1110dcrnen Leben. 
9. Der Aufbau dc Glockcngedichtes. (Kiassenauf-.atz). 10. Da� Hefreiung�werk in 

chiller "Jungfrau von Orleans" und im ,,Wilhelm Tell·'. (Prüfung auf�atL) 

4. Technischer Unterricht. 

a) Turnen. 
Die An .... tall mit Ausschluß der Vorschule, be�uchten im Sommer 1 24, 1rn Wun�r 

1 25 Schüler. 

Von d1esen waren befreit 

auf Grund 'lrztlich. Leugoisses 

aus anderen Grunden . . • 

:zusammen 

also von der Oe�amt7ah1 der 

VOll\ TUIIIUIIIerucht uberhaupt 

1m ommcr 2 im '\ mtc 
1m ommer - im \\'mter 

im �mmer 2 im \XImter 

Schuler . . . . im So1111ner 1,6 im \V1nterO,S 

\'On em1elm:n l'bung�arten 

im Som ncr I 1m \Vmter I 
1111 'on11ner 10 im Winter -

in1 Sommer 11 im \Vinter 1 

1111 Sommer S,S' im \X'inter O,c" 

Das Realprogymna ium be itzt keine eigene Turnhalle; e bcnutLt die für alle 
chulen gemeinsame tädti ehe Turnhalle, die aber von Ostern die e� Jahre, ab in­

folge der fertig tellung einer 2. Turnhalle für die Knaben-Volk chulc entla:.tet wird. 
jede Kla se wurde in wöchentlich 3 Stunden unterrichtet. Die Ober-Tertia turnte zu-

ammen mit Unter-Sekunda, �odafi 5 Turnabteilungen vorhanden waren. Den Turn· 
unterricht in den 4 oberen Abteilungen (V Ull) erteilte Herr l urnlrhrer Brattke; 
ebenso leitete dieser in den genannten Abte ilungen die im Sommer stattfindenden 
2 wöchentlichen Turnspielstunc.lcn von je 1 1/! Stunde. Der Turnunterricht in der 
Sexta wurde vom Zeichen- und Turnlehrer Herrn Wi ehert erteilt; auch leitete dieset 
die Turnspiele in VI. Die Beteiligung an den Spielstunden betrug für UJI: 
9 1 0fo, für 0 1 11: 100° 0, für Ulll: 100'' , , für IV: 85", für V: 90,51) , für VI: 90,5% de1 
in Betracht kommenden Schüler. Von der ge:.amten chülerzahl beteiligten sich an 
den Spielstunden von Ull: 9 1 °/t)l von 0 111 91,6·• ,,, von Ulll: 94,411/h, von IV: 81'1/o, von 
V: 86,3'1,0, von VI: 67,8''0• Oie von Herrn Brattke 1 9 1 0  gegründete "Turnerische 
Vereinigung" der Schüler von UIII-Uil konnte in diesem Winter nicht gebildet 
werden, weil wegen des Konfirmanden-Unterrichtes die sonst benutzte Zeit für eine 
offizielle Turnstunde gebraucht wurde. Herr Brattke unternahm mit den verschiedenen 
Turnabteilungen im Sommer 7 und im Winter 3 Turnmärsche, uarunter einige von 
24-26 km. Oie Beteiligung daran war durchschnittlich 32 Schüler. Ebenso wurden 
im Sommer die Schüler einige Male zum Baden sowie im Winter auf die Eisbahn 
oder zum Rodeln geführt. Auch die übrigen Lehrer unternahmen mit 1hrcn Kla, en 
zu wiederholten Malen in danken wcrter Wei e Spaziergänge und r�adfahrtcn in die 
nähere Umgebung von Schwiebus. Am 16.  August 1 9 12 veran talteten die Herren 
Oberlehrer Benkendorff und Turnlehrer Brattke mit Schülern von Herrn Brattke vor 
V bis Ull ein G elände piel, an dem ich 88 Schüler beteiligten. 

b) Schreiben. 
Quarta bis Unter-Sekunda: I Stunde für Schüler mit nicht befriedigender 

Handschrift. Oie Zahl der Teilnehmer betrug im Sommer 1912 in IV: 9, in Ulll: 7, 
in 0111: 6, in Ull: 3; im Winter 19 1 2/13 in IV: 6, in Ulll: 1 1 , in 0111: 4, in Ull: l 
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c) Linearzeichnen (fakultativ). 

Ober-Tertia: 2 tunden. An die s em Unterrichte nahmen im Sommer 21 
von 25, im Winte r 21 v on 24 chülern teil. 

Unter-Sekunda: 2 tund en. An die.em ntcrrichte nahmen im om mer ämt­
l.che chüler {11 ), im Winter 9 von 10 chülern teil. 

5. Verzeichnis der im nächsten Schuljahre 
erforderlichen Bücher. 

a) Vorschule. 
Klasse 3. 

H. Fechner, De u t " c h t · c h r eib· Lese· F i b e I. Ausgabe B. 
2 Chr. Harms, Reche n b uch für die Vorschule. I. Heft. 

Klasse 2. 
3. R Voelker un d H. L. Strack, ßih l 1sch e Geschichten fiir die ersten fünf 

chulja hrc Ausgabe B für höhere chulen. 
-t. K. Paulsiek, D eu tscht::s I cschuch für Vor schule n höherer Le hrans talten. 

1\:eu ht::arbeite t von Chr. ,\\uft. 1. r\bte ilung. 
5. f. W. Seri ng, 0 e- ä n ge rü1 Prog) mnasicn , Prorealgymnasicn, Realschulen usw. 

Ht'it '\r. I 
A ußerd e m: '-!r 2. 

Klasse I. 

6. K. Paulsiek, D eu 1 -. chc �  Lesebuch fiir Vorschulrn höherer I chranstalten. 
'\eu l.t.1rbcitet von Chr Muff. 2. A.htt::ilung. 

7. Chr. Harms, Rechenbuch tiir d ie Vor:.chule. 2 Heit. 
A 11 ß e r d e m : r 3 und 5. 

b) Realprogymnasium. 
Sexta. 

8. H. Halfmann umJ j. Köster, H i lts b u c h tür den cv an�elischen Re ligions­

unterricht an Jen hiihcrcn Lehran s talten. 1. Teil. Flir Sexta bis Qu arta aller 
A·l..,ta'ten. 

9. Hopf und Paulsiek, Deut :s c h e s L es c buch für höhere Lehranstnlten. 1. Ab· 
t •• u 1., ü r ex ta. l\eu be:ubei tet on Ch r. Muff. 

10 Chr. Ostermanns l .ttl'inischc� Ü b u ngs b uc h. :"'!eue Ausgabe. besorgt 
\011 H. J. 1\\ul.cr 1. TL. : Sexta. Au-..gabe A. 

11. Thaer un d Rouwolf, R c c h e 11 buch für hühcrc Schulen. 1. Heft: für �extil. 

12. Andrces c h ul a t I a s, 111 cm citerter Neubearbeitung herausgegeben von •\. Scobel. 
13. Th. Bail, N c u e r  m c t h o d i c he r L c i l f ad c n für tkl1 Unterricht in der 

Botani k  
1-l. Th. Bail, N eu e r methodi ehe r  Leitfaden für den nte r richt in d er 

?oo ogk 
15. F. W. Se ring, Gesänge iü r Progymna�ien, Prorealgymnas1cn, ReaJ..,chulen usw. 

He•t 2 
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Quinta. 

16. Hopf u nd Pau lsiek, D e u ts ches L es e bu c h  für höhere Lehrans talten. 2. Ab­
teilu ng für Quinta. Neu bearbeitet von Chr. Muff. 

17. Chr. Ostermanns La te i n is c h es Übu n gs bu c h. Neu e Ausgabe, bes orgt 
von H. j. Müller. 2. Teil: Qu inta. Ausgabe A. 

18. Harms u nd Kollins, R ec h e n bu c h für Gymn as ien, Realgymn as ien , Oberre al­
chulen us w. 

19. E. von Seydlitzs che Geograph ie. Ausgabe D. Heft 1. 
Außerdem: Nr. 8, 12, 13, 14, 15. 

Quarta. 

20. K. Voelker u nd H errn. L. Strack, B i bIis c h e  s Les e bu c h für ev angel. 
Schu len. 

21. Hopf u nd Paulsiek, De u ts ch es Les e buch für höhere Lehrans talten. 3. Ab­
teilu ng. Neu be arbeitet von Chr. Mu ff. 

22. Regeln für die deu tsche Rechtschreibung n ebst W örterverzeichn is . 
23. Chr. Ostermanns L a te i n is ch es üb u n g s bu c h. Neu e Ausgabe, bes orgt 

von H. J. Müller. 3. Teil: Qu arta. Ausgabe A. 
24. Chr. Osterman ns La t e i n is ch e  Übu ngs bü c h e r. Neu e Ausgabe von 

H. J. Müller. Gr ammati sche An h änge 7U Teil 1-111. Aus zug aus der Tempus ­
u nd Modus l ehre. 

25. Ploetz-Kares, Ku rze rLe hrga n g  de r f r a n  z ö s i s c h e n Sprache. Elementar­
buch. Ausgabe F. 

26. f. N e u bauer, L eh r bu c h  der Geschichte für höhere Lehr ans talten. l. Teil. 
27. f. W. Putzgers h is t o r i s ch e r  Sc h u l  a t 1 a s, bearbeitet u nd herausgegeben von 

A. Baldamus u nd E .  Schwabe. 
28. Th. Spieker, Le hrb u c h  der eben en Geometrie. Ausgabe A. 
29. F. W. Sering, Gesän ge für Progymn as ien usw. Heft 111 b. 
30. E. von Seydl i tzsche Ge ogr a p h i e. Ausgabe D. Heft 2. 
31. Sydow-Wagners m e t h o d i s ch e r  S c  h u I a t I a s .  Herausgegeben von Herrn. 

Wagn er, Gotha, Perthes . 
Außerdem: Nr. 8, 13, 14, 18. 

Unter-Tertia. 

31 a. H. Halfmann u nd J. Köster, H i 1 f s bu c h  für den evangel. Religions u n terricht 
Ausgabe A. II. Teil. 

32. H opf u nd Paulsiek, D e u ts c h es Les e bu ch für höhere Lehranstalten . Abt. 
für Tertia u nd Unter-Sekunda. Neu bearbeitet von K arl Kinzel. 

33. Chr. Ostermanns La t e i n is c h es Übu n gs bu c h. Neu e Ausgabe, bes orgt 
von H. J. Müller. IV. Teil. 1. Abteilu ng. 

34. Caesar, D e b e II o G a  II i c o. Herausgegeben von Fügn er. Nebs t  Hilfs heft u nd 
Kommentar. 

35. Ploetz, Petit vocabu laire fran,ais . 
36. Dubislav u nd Boek, EIe me n t a r bu c h  der englischen Sprache. Ausgabe B. 
37. F. N eu bauer, Le hrbu c h  der Geschichte für höhere Lehrans talten . 11. Tei l .  
38. E. von Seydlitzsche Ge ogr ap h i e. Ausgabe B. Klein e Schu lgeogr aphie. 

Bearbeitet von Oehlman n .  
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39. Th. Spieker, L e h r b u c h der Arithmetik und Algebra mit Übungsaufgaben für 
höhere Lehranstalten I. Teil. 
Außerdem : Nr. 13, 14, 20, 22, 24, 25, 27, 28, 29, 31. 

Ober-Tertia. 
40. Ploetz-Kares, Kurzer Lehrgang der französischen Sprache. Übungsbuch. Aus­

gabe F. 
4 I. Ploetz-Kares, Kurzer Lehrgang der französischen Sprache. Sprachlehre. Bearbeitet 

von Dr. Gustav Ploetz und Dr. Otto Kare . 
42. R. Kron, S t o f f e  zu französischen Sprechübungen über die Vorgänge und Ver· 

hältnisse des wirklichen Lebens. Nebst einem Wörterverzeichnis. 
43. Oeorg Oubislav und Paul Boek, L e s e - u n d  Üb u n g s b u c h der englischen 

Sprache für die mittleren und oberen Klassen höherer Lehranstalten. 
44. Oeorg D u bislav und Pau1 Boek, c h u I g r a m  m a t i k der englischen Sprache 

für höhere Lehranstalten. 
45. A. H arnisch und j o h n  0. Robertson, M e t h o d i s c h e  e n g l i s c h eS p r e c h ­

s c h u I e. I. Teil. Mit einem Plan von London. 
46. Kleiber-Scheffler, EI e m e n t a  r - Ph ys i k  mit Chemie für die Unterstufe wissen­

schaftlicher Anstalten. 
Außerdem: Nr. 13, 14, 20, 22, 24, 27, 28, 29, 31, 31a, 32, 33, 34, 35, 37, 38, 39 

U nter-Sekunda. 
47. Th. Spieker, L e h r b u c h  der ebenen und sphärischen Trigonometrie mit Übungs­

Aufgaben. 
48. Th. Spieker, L e h  r b u c h der Stereometrie mit Übungs-Aufgaben für höhere 

Lehranstalten. 
49. A. M. Nel1, Fünfstellige L o g  a r i t h m e n der Zahlen und der trigonometrischen 

Funktionen. 
Außerdem : Nr. 13, 14, 20, 22, 24, 27, 28, 29, 31, 31a, 32, 33, 35, 37, 38, 39, 40, 
41, 42, 43, 44, 45, 4ö. 

A n merkung: Die Schriftsteller-Lektüre wird den Schülern besonders bekannt gegeben. 

II. Mitteilungen aus den Verfügungen der Behörden. 
13. 3. 12. 

16. 4. 12. 

24. 4. 12. 

31. 5. 12. 

6. 6. 12. 

Die Vertretung des zu einer achtwöchigen militärischen Übung einberufenen 
Zeichenlehrers Herrn Wiehert durch den Zeichenlehrer Herrn Jacobs au 
Berlin-Halensee wird genehmigt. 
Die Berufung des Kandidaten de' höheren Lehramts Herrn Benkendorff 
zu Schöneheck a. Eibe zum Oberlehrer an das hiesige Realprogymnasium 
vom I. 4. 1912 ab wird be tätigt. 
Ministerialerlaß vom 8. März 1912 betr. den Besuch von Kinematographen­
theatern. (Vgl. den Abschnitt "Mitteilungen an die Eltern".) 
Erlaß des Herrn Ministers vom 17. 4. 1912 betr. die Vereidigung der 
Kandidaten de höheren Lehramt bei Antritt des Seminarjahres. 
Oie Einführung von Kambly-Thaer, Mathematisches Unterrichts werk, Rechen­
buch für höhere Schulen von Thaer und ROU\volf von Ostern 1913 ab 
wird genehmigt. 
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15. 8. 12 Für den zu einer achtwöchigen militärischen Übung einberufenen Herrn 
Oberlehrer Benkendorff wird für den Monat September der Kandidat de 
höheren Lelmu11ts Herr Dr. Heiter der Anstalt als Vertreter überwiesen. 

I. I 0. I 2. Herr Provinziai-Schullat Dr. Bruhn übernimmt das Dezernat der Schule. 
1 ). 10. 12. Die Berufung des Kandidaten de höheren Lehramts Herrn Dr. Schol.l 

:lUs ßerlin zum Oberlehrer an die hiesige nstalt vom 1. 10. 1912 wird 
best<Higt. 

2·'. 10. 12. Ministenalerlaß vorn 21. eptembrr 1 Q12 betr. Gefahren, die der Jugend 
durch die chundliteratur drohen. (Vgl. den Abschnitt ,, 'v\itteilungen an 
die Elterna.) 

1. 1. 13. 
1913l 

Osterfc ien: 
Pfingstferien: 
Sommerferien: 
Herbstferien: 
Weihnachtsferien: 

1914: 

Ferienord n ung für das Sch ulja h r  1913. 
Schluß des Unterrichts: Beginn des Unterri.chts: 

,'\1ittwoch, den 19 . •  \\ärz. D,mner�tag, den 3. Apnl. 
Frettag, den 9. Mai. frettag. den 16. Ma•. 
Freita�, den 4. Juli. D enstag, den 5. August 

Sonnabertd, den 27. September. Mittwoch, den 15. Oktoher. 
Dienstag, den 23. Dezember. Dienstag, den 6. Januar 1914. 

Ostcrfenen· Sonnabend, den 4. ApriL 

15. 2. 13. Am 10. März 1 Q 13 soll eine patriotische Jahrhundert-Oedenkfeier unter 
Au fall des Unterrichts abgehallen werden. Auch ist im Laufe des Jahres 
auf tlie hi-;tori<ichen Gedenktage 1m Unterricht hinzuweisen. 

I II. Aus dem Jahrbuche der Schule. 
Das Schuljahr 1911 12 wurde am 30. März 19 12 mit einer Ansprache, der 

Entlassung der flir reif erklärten 1 I Untersekundaner und der ßekanntgab� der Ver­
!>elzungen geschlossen. Mit diesem Zeitpunkt schied auch der Kandidat des höheren 
Lehramtes Herr Breiter aus dem Lehrerkollegium aus, nachdem er zum Oberlehrer an 
der Landwirtschaftsschule 1u Samter gewählt und die Wahl bestätigt worden war. 
111111 sei auch an dieser Stelle für seine der Schule gclei teten Dienste gedankt! 

Am 1. April 1912 beteiligte sich eine Reihe von Schülern unter Führung des 
Herrn Prof. Meier an der auf dem 1. Weinberge am Bismarckturm zu Ehren des Alt­
reichskanzlers veranstalteten patriotischen Feier. Vom Turme flatterte die Fahne, und 
unten am Fuße de selben stimmten unter Leitung des Turnlehrers Herrn ßrattke die 
Schüler ein patrioti."ches Lied an. Hierauf gedachte lierr Bürgermeister Stadthagen 
der Bedeutung des Tages und des Helden desselben und schloß mit einem Hoch 
auf das deutsche Vaterland. Nachdem ein Lorbeerkranz als Zeichen der Dankbarkeit 
und Verehrung für den Fürsten Bismarck um dessen Bildnis am Turme befestigt 
worden war, blieb alt und jung bei vaterländischen Gesängen noch längere Zeit bei-
sarnmen. 

Schuljahr 1912 13. 
Da Schuljahr 1912113 begann mit einer Andacht, der Einführung des zum Ober­

lehrer an der Anstalt gewählten Herrn Benkendorff, bisher cand. prob. an der Real­
schule zu Schöneheck a. Eibe, und der Verlesung der Schulordnung. 

Am 30. April 1912 übernahm Herr Zeichenlehrer Wiehert wieder seinen Dienst. 
Herr Zeichenlehrer jacobs, der ihn bis dahin vertreten hatte, wurde vom Direktor mit 
Worten des Dankes verabschiedet. 

An der im Mai vom deutschen Volke veranstalteten Flugzeugspende beteiligten 
sich Lehrer und chüler in patriotischem Sinne; das Ergebnis betrug 64,12 M. 
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Am 20. Juni 1912 fand bei herrlichstem Wetter der Tagesausflug der einzelnen 
Klassen des Realprogymnasium _ tatt; am 27. Juni unternahmen die Vorschulklassen, 
gleichfalls vom schönsten Wetter begünstigt, ihren Ausmarsch nach Johannisthal. 

Die Sommerferien begannen am 5. Juli um 9 Uhr und dauerten bis zum 5. August 
einschließlich. 

Am Nachmittag des 16. August führten die Schüler der Kla en Quinta bis 
Untersekunda unter Leitung der Herren Oberlehrer Benkcndorff und Turnlehrer Brattke 
ein Krieg spiel au�. dem folgender Gedanke zu Grunde lag: Er türmun� der Eingänge 
des be etzten Dorfe Wilkau. licrr Oberlehrer Bcnkendorff gibt über die Ausführung 
dieses Spielgedankens folgenden Bericht: .. Die Verteidiger unter I c1tung des Oberlehrer:; 
Benkendorff marschieren um 2 , Uhr vom lindenplatL ab auf dem kürzesten Wege 
nach Wilkau. Vom Mittelpunkt des Dorfes au , wo der Haupttrupp unter dem Befehl 
eines Sekundaners Aufstellung nimmt, werden unverzüglich nach den 3 Dorfeingängen 
Staffelten gebildet. Am Ende jeder tafiette arbeiten mehrere Vorposten; diese geben 
ihre Beobachtungen über Anmarsch und Stärke de Gegners nach rückwärts über die 
Staffelte an den Leiter des 1-laupttrupp., der sofor1 die von den Posten gewünschte 
Anzahl Leute an die bedrohten Dorfeingänge sendet. 

Die türmer unter dem Befehl de Turnlehrers Brattke rücken ca. :l 4 Stunde 
päter aus; hinter Seilwiebus teilen sie sich in 2 Abteilungen und mar chieren mög­

lichst gedeckt quer über die Felder nach Wilkau. Eine (1.) Abteilung, die den Auf­
trag hat, von dem Lüftenberg aus auf den der Stadt Schwiebus zugekehrten Dorf­
eingang einen eheinangriff zu machen, wird von den Vorpo ten de Verteidigers bald 
gesichtet und ihre Anzahl ziemlich richtig ge chätzt. Der anderen Sturmabteilung ge­
lingt es, von der Seeseite au bis auf ca. 300 m völlig verdeckt an das Dorf heran­
zukommen; trotz des geringen Abstande können aber die Vorpo ten des Verteidigers 
nur 4 Feinde entdecken. Der Verteidiger de Dorfes nimmt daher an, daß der Haupt­
tl upp dieser Sturmabteilung um den ee mar chiert, um zu versuchen, den der Stadt­
torst zugekehrten Eingang zu nehmen, daß jene 4 Mann nur vorgeschickt sind, den 
Gegner zu be chäftigen und jenen Umgehung!'versuch zu verschleiern. Der Eingang 
auf der Stadtfor-tseite wird daher ofo1 t besetzt. Um ca. 41/� Uhr greift die erste Sturm­
abteilung auf der chwiebuser Seite an, sie wird von einer Uebermacht mehrfach 
7urückgedrängt. Da ::.tü1 mt plötzlich von der Seeseite her auch die zweite Sturm­
abteilung vor, die man jenseit des Sec-. und Dorfe wähnte. Der Dorfeingang auf 
der chwiebuser eite w1rd genommen, da e nicht mehr möglich ist, schnell genug 
Unter::.tützung von den beiden andern Dorfeingängen herbeizuholen. 

Zur Entlastung de1 verteidigenden Schüler, die ihre Aufgaben mit den1 größten 
Eifer erfüllten, muß gesagt werden, daß die Stürmer eine Kriegsli t gebrauchten, indem 
sie zuletzt nicht auf einem Fahrwege den Stum1 ausführten, wie verabredet war, 
ondern auf emem FuBwege. 

Gegen 5 Uhr ist das Spiel beentlct, nach einer kurzen Rast wird um 6 Uhr der 
Heimmarsch angetreten, auf dem eine Z\\ eite Uebung veranstaltet wird. Von Wilkau 
bi Schwiebus wird eine tafelte gestellt und <.km Direktor ein Gruß in Gestalt eine 
Eichenzwe1ge::. tiberb1acht. Das Telegramm ist nach 30 Minuten an Ort und Stelle, eine 
ganz schöne Leistung, wenn man bedenkt, daß die Stafette zum großen Teil von 
jungen Schülern, Quintanern und Quartanern, gehlldet wurde . 

.\\11 f reude kann ge�agt werden, da!' trotz ziemlicher An�trengung, die an ein­
'lelne Schuler herantrat, und !rotz mehrerer Regenschauer von Anfang bis Ende de 
Spiels lebhafter kriegeri-.cher Sinn und helle Begcbterung be1 al en cllülern herrschlt 
Unser cr�ter Ver_uch eine5 F rieg picls muß als gelungen bezeichnet werden." 

fur die zum Herbst 1()12 zu besetzende Oberlchrcrslt'lle wählte der Magishat 
auf Vor�chlag des Kuratorium:-. den Kandidat n des höheren Lehr;;�mts, Herrn Dr. Schol:r, 
der bi..,l er arn Künigstädti�chcn Gymna�ium zu Bcrlin sein Probejahr al leistete, zum 
Oberlehrer an die hiesige Anstalt vom 1. Oktober 1912 ab. 
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Am 31. August hielten die Turnabteilun gen des Realprogymnasiums als Ein­
leitung zu der am 2. September stattfindenden S edanfeier ein Schau- und WeHurnen 
ab . . Pu.nkt 4 t}hr erfo_Jgte der Aufmarsch der Klassen U II bis V zu den Freiübungen, 
d1e 1n e1genarüger Wc1 c von dem Turnlehrer H�rrn Brattke, dem Veranstalter und Leiter 
des Ganzen, zusammengestellt waren. Die Ubungen bestanden in Hanteliibungen, 
Eise� tabübu ngen, Holzstabübungen und Freiübungen ohne Handgerät. Trotzdem 
die Ubungen der vi. er Abteilungen verschieden, kamen sie doch gleichzeitig zur Vor­
führung. da das Zc1tmaß bei allen das gleiche war. Es wechselten Freiübungen mit 
H altungs- und Oewandheitsübun�en, die, trotzdem sie teilweise r echt schwierig waren, 
in vorzüglich er Weise durchgeführt wurden; Jas Ganze bot .. Prächtige Bilder. Den 
I reiübungcn chloß kh ein WeHurnen mit folgenden fünf Ubun gen an. 1. Weit­
hochspringen, je 5 cm über 80 cm Höhe und I 0 cm über 160 cm Weite = 2 Punkte· 
2. Kugelstoßen (5 kg), je 20 cm über 5 m = 1 Punkt; 3. Dreisprung, je 15 cm übe; 
7 111 I Punkt; 4. Schleuderballweitwerfen (1,5 kg), je 50 cm über 20 m = 1 Punkt; 
5. Schnellaufen über I 00 rn, jede 1/, S ekunde weniger als 17 S ekunden - 1 Punki. 
Es beteiligten sich an diesem interessanten Wettkampf 19 Schüler aus U II und 0 111, 
die zusammen 1396 Punkte erreichten, durchschn ittlich also 73 Punkte. Diejenigen, 
welche 70 und mehr Punkte erreichten, erhielten bei der Siegerverkündigung als Preis 
einen künstlichen Eichen laubstra11ß mit Turnerkreuz und Schleife. Folgende Schüler 
gingen aus dem Wettstreit als Sieger hervor: 1. Brummund (U 11) und Schönborn 
(0 111) mit 99 P., 2. Krause {U II) und Zangerl (U 11) mit 98 P., 3. Linus Redlich 
(0 111) mit 93 P., 4. Hellwig (U II) mit 88 P., 5. Barisch (0 111) mit 82 P., 6. Wolke 
(0 lll) und Zimmermann (0 111) mit 81 P., 7. Loll (0 !II) mit 76 P., 8. Jander (0 Ul) 
mit 74 P., 9. Schonert (0 111) mit 73 P. , 10. Rasch (U II) mit 71 Punkten. 

Wie alljährlich, so wurde auch ehe c Mal das S edanfest am Nachmittage des 
2. S eptember auf dem 2. Weinberge gefeiert. Der Ausmarsch erfolgte um 2 Uhr mit 
klingendem Spiel; zahlreiche Eltern und Freunde der Schule sowie Vertreter der Be­
hörden hatten sich dort bereits eingefunden, als der Zug- gegen 43 Uhr eintraf. 
Nach gemeinsam gesungen en Choral und dem Vortrag vaterländischer Gedichte hielt 
Herr Zeichenlehrer Wiehert die Festrede, in der er das Sedanfest als Volksfest, als 
Fest der Jugend schilderte. Darauf wiederholten die Turnabteilungen einige Hantel-, 
tab- und Freiübungen, die sie bereits beim Schauturnen vorgefilhrt ha1ten. Nachdem 

alsdann eine Zeitlang von allen S chülern wacker gespielt worden war, wurden vom 
Direktor nach einer Ansprache die Namen der Sieger im Wetturnen verkündet, denen 
ein Eichenlaubstrauß mit Schleife überreicht wurde. Kurz vor 8 Uhr wurde 1um 
Rückmarsch angetreten , der über den Platz am Bismarckturm vorbeiführte. Hier wurde 
vor dem Turme mit brennenden Fackeln Aufstellung genommen; der Direktor hielt als­
dann eine Ansprache, in welcher er Bismarcks Bedeutung für den Sedantag hervorhob 
und mit einem Hoch auf das geliebte V aterland schloß. Ein Kranz wurde um das 
Reliefbild des Altreichskanzlers aufgehängt. Nachdem das Lied ,,Deutschland, Deut chland 
über alles" verklungen war, setzte sich der Zug w1eder in Bewegung. Auf dem 
Platz vor dem Schulgebäude löste der Direktor nach einem Kaiserhoch den Zug auf. 
Auch an dieser Stelle sei al!en Beteiligten für die würdige Durchführung der Feier 
nochm als herzliehst gedankt. 

Am 17. S eptember 1912 beschäftigten sich die städtischen Körperschaften mit 
der vom Magistrat eingebrachten Vorlage eines Erweiterungsbaues zwecks Beschaffung 
ein er Schuldienerwohnung. Die vom Schuldiener früher bewohnten Räume im Keller 
des Gebäudes mußten aus hygienischen Rücksichten s. Zt. geräumt werden; dafür 
wurde ihm eine Wohnung außerhalb der Schule angewiesen. Es hat sich aber die 
Notwendigkeit herausgestellt, daß der Schuldiener in der Anstalt selbst wohnt. Die 
Stadtverordn etenver ammlung lehnte jedoch die Vorlage der Kosten wegen ab. 

Über den am 21. S eptember veranstalteten Liederabend sei es gestattet, einen 
Bericht aus der hiesigen "Schwiebuser Zeitung" folgen zu lassen: "Zu der Gesangs-
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aufführung im Realprogymna ium arn onnabend, den 21. d. Mts. hatten sich Eltern 
und Angehörige der chi.iler sowie Freunde der An talt und Schüler und Schülerinnen 
so zahlreich eingefunden, daß die Aula bis auf den letzten Platz gefüllt war. Ober­
lehrer Wandel. der in einem lichtvollen, poesiereichen Vortrag die Einführung in das 
Liederspiel .,Des Volksliedes Heimkehr·' übernommen hatte, zog in Parallele den von 
der chule gefeierten Sedantag und den Fcstabend. "Vor kurzem galt es, am Sedan­
tage dem Iiefdenmut und der Heldenkraft des deutschen Volkes ein dankbares Ge­
denken abzustatten, am heut1gen Tage soll in der Feier des Volksliedes dem deutschen 
Gemüt ein Fe t bereitet werden. Kraft und Gemüt, zwei Begriffe, d1e scheinbar nichts 
miteinander 7u turi haben, die aber dennoch, in einer Person harmonisch miteinander 
\erbunden, das Idealbild des deut chen Mannes vor unsere Augen zaubere. Kraft 
und Gemiit, die beiden Pole, um die das deutsche Volkslied sich im bunten Wechsel 
seiner LiedLf dreht. Redner wirft nun die beiden Fragen auf: Was enthält das Volks­
lied? und Wann und wie entstand das Volkslied? Die Antwort auf die erste frage 
lautet· Kraft und Gemüt, Taten und Empfindungen. Redner skizziert die Volkslieder 
histodseben Inhalt<:, das Liebec;lied, Naturlieder von Sommer und Winter, von Maien­
zeit und ,'\1aienwonnen. die Gesellschaftslicuer oder Trinklieder voll von sprudelndem 
Witz und übermütiger Fröhlichkeit, die Lieder des Landmanns, des Bergmanns, des 
Jäger.;, die Heimat- und Wanderlieder Lur Z\\eiten Frage führt er aus: Volkslieder 
�nben immer bestanden. chon von Arminius sind Lieder bei den Germanen ge ungen 
\\Orden; Heldenmut und J-leldenkrart haben immer den Sänger begeistert. Er ennnert 
an die Zeit der Sachsenkaiser, an die Glanzzeit der mitteldeutschen Dichtung, an die 

tauferzc:it, an die höchste Blüte des Volk Iiede zur Zeit der Meistersinger, an den 
1\icdergang des Liedes zur Zeit des 30jährigen Krieges, und schließt mit dem Wieder· 
erwacher. de Volksliedes. Diesen kö'tlichen Brunnen wieder freigelegt zu haben ist 
Herdcrs großes Verdienst; Achim von Arnim, Clemens Brentano haben in de Knaben 
Wunderhorn eine Sammlung deutscher Volkslieder veröffentlicht, Uhland ist ihrem 
Bei:.piel gefol�t. Nach Goethe haben neuere Dichter, wie Hoffmann von Fallersleben, 
\Vilhelm Müller und andere, an dem Bnmncn geschöpft, dem Volk Iiede neue An­
regung abgelauscht und durch Umdichtung, Nachdichtung und Neudichtung oieher 
Volkslieder bleibenden Ruhm erworben. ln neuester Zeit hat sich wieder eine starke 
Ek•wegung für das Volkslied bemerkbar gemacht, und es ist bekannt, daß auch unser 
Kai er mit der ihm eigenen Lebhaftigkeit diese ßec;trebungen aufs wärmste unter tützt; 
besondere Verdienste haben sich um das Volkslied die deutschen Männergesangvereine 
erworben" Lebhafter Beifall folgte den Worten des Redner . Den Festabend ein­
geleitet hatte der stimmungsvolle Klaviervortrag "Abendläuten" von Eilenberg, gespielt 
von Elis?beth und Käte Hübner. Dem Vortrage f )lgte dac; frisch-frei-fröhliche ,,jag-dlied" 
von Schumann, gesp.elt von einem früheren Schüler der Anstalt, Günther Wagner. 
Und nun kam in wechselreicher folge ,,Oe' Volk�liede Heimkehr", ein Liederspiel, 
hestehend aus einem Prolog, den die cin1clnen I ieder einleitenden Deklamationen und 
den Chören. D.:r Chor h:ltte eine große Aufhabe zu bewältigen, es gab ein-. zwei-, 
drei- und VIerstimmige Ge·änge, die vorLüglieh klappten unter der s1chc:1en Leitung 
seines Dirigenten des LehrersOtto chulz; so:,.rar zu einem Duett und Quanett fanden 
sich ·timmllch begabte und ::-icherc , ängcr, es \\';ucn dies janthur, Seifert, tadthagcn II, 
Wei t und Krau�e I; letzterer h,ttte noch den o;,chönen Prolog zu sprechen. Den Abend 

chloß das Schubertschc lmrromptu op. 142 Nr. 3 mit seinen fünf Variation(;n, gespielt 
von Günther Wagner. Den einzelnen Vorträgen wurde viel Beifall gespendet und 
dem von Direktor Dr. Hübner zum 'chluß ausgesprochenen Dank an den Redner, 
den Chor, die Mitwirkenden und insbesondere an Lehrer Otto chuiL werden sicher 
die von dem schönen, anregenuen Verlauf des Abends befriedigten Zuhörer ich gern 
angeschlossen haben." 

Der Ertrag au dem erhobenen Eintrittsgelde betrug 115,25 M., nach Abzug der 
Unkosten 95,25 M., die der Schulkasse überwiesen wurden. Au dem Erlös soll ein 
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würdiger �eh muck iür die Aula be chafft werden. Zur Belohnung für ihren rtem 
machte der Gesanglehrer Herr Vor chullehrer Otto Schulz mit den Sängern am 
Nachmittage de 26. September in Begleitung der Herren Oberlehrer Wandel, Zeichen­
lehrer Wiehert und des Direktors bei schönstem tierb twetter teils zu Fuß von Wilkau 
aus, teils zu Rad einen Ausflug nach dem Stadfor, t. Nach dem Kaffee angen die 

Schüler mehrere Lieder, die sie an dem Liederabend vorgetragen hatten, im herrlichen 
Walde noch einmal; dann wurden Kriegs piele unternommen. und schließlich erfolgte 
der Rückmarsch bzw. die Rückfahrt. 

Am 28. September fand um 10 Uhr unter dem Vorsitze des vom Königlichen 
Provinzial-Schulkollegium zum �tellvertretenden Königlichen Kommissar ernannten 
Direktor die 4. Schlußprüfung statt, an der als Verlreter des Patronats Herr Bürger­
meister Stadthagen teilnahm. Nach Schluß der Prüfung begannen mit Genehmigung 
der vorge eiLten Behörde die lierb tferien, da im Keller der Heizkessel erneuert werden 
mußte. Vorher fand die Entlassung des wis enschaftlichen Hilfslehrers Herrn Dr. Gossen, 
der in gleicher Eigenschaft an da König!. Gyrnna iurn nach Cottbus bemfen worden 
ist, und de Kandidaten des höheren Lehramts lierrn Dr. Heiter, der den zu einer 
achtwöchigen militärischen Übung einberufenen lierrn Oberlehrer Benkendorfi im 

September (im Oktober übernahm da Kollegium die weitere Vertretung) vertreten 
hatte, au dem hiesigen Dien te statt. Beiden Herren sei auch an dieser Stelle für 
ihre der Schule geleisteten Dienste gedankt. 

Die Herbstferien dauerten bis zum 16. Oktober. Während die er Zeit wurde 
die Heizungsanlage im Keller erneuert und die Aula mit einem neuen Anstrich versehen. 

Das Winterhalbjahr begann am 17. Oktober 1 912. Narh der Andacht fand die 
Einführung des neu an die Schule berufenen Herrn Oberlehrers Dr. cholz statt, der 
bisher Probandus am Königstädtischen Gymnasium zu Berlin war. Gleichzeitig nahm 
Herr Vorschullehrer Dammholz, der vom 1 4. Juni bi 5. Juli und vom 6. August bis 
28. September wegen Krankheit beurlaubt war, seinen Dten. t wieder auf. 

Zum er ten Male beging die Schule am 3 1 .  Oktober die Reformationsfeier unter 
Ausfall des Unterrichts. Die Festrede hielt Herr Oberlehrer Patzschke über das Thema: 
"Luther als Junker Jörg auf der Wartburg". Gesänge, Deklamationen und der Vortrag 
der von dem Vorschullehrer Herrn 0. Schulz vertonten Motette:  "Mit dem Herrn fang' 
an" wech elten miteinander ab. ach der Feier begaben sich Lehrer und Schüler 
gemeinsam zur Friedrich5kirche, um an dem in der hiesigen Stadt zum er ten Male 
�tattfindenden Schulgotte diensie teilzunehmen. Es war ein eindrucksvoller Festgottes­
dienst, den Herr Oberpfarrer Weist abhielt und an dem sich ämtliche evangelischen 

Schulkmder mit ihren Lehrern beteiligten. 
Am 20. Dezember veran taltete die Schule eine Weihnachtsfeier, über die da 

hiesige Schwiebuser Tageblatt folgendes berichtete: "Im Realprogymnasium wurde am 
Freitag nachmittag eine stimmungsvolle Weihnachtsfeier gehalten. Wort und Lied und 
Bild vereinten ich, un mit Weihnacht zauber zu umgeben. Ein reichgeschmückter 
Tannenbaum ließ einen Glanz erstrahlen. Der chülerchor �ng die altbekannten 
traulichen Weihnachtslieder, die Knaben trugen Weihnachtsgedichte vor, und zum 

Schlusse führte Zeichenlehrer WiLhert uns die Weihnachtsgeschtchte und ihre bildliehen 
Darstellungen in hierbei neuartiger Weise \Or dte Augen. Mittels eine::. Lichtbilder­
apparates wurden Bilder aus der heiligen Geschichte, deren Originale von alten und 
neuen Meistern der Farbe sind, auf die Lemwand geworfen. Da sahen wir die be­
rühmten Gemälde mtl dem Jesuskindlein, der .. Mutter Maria und dem Vater josef, mit 
den drei Weisen aus dem Morgenlande und Ochs- und Eselein, und den Hirten und 
den Engelchören, so, wie sie die großen Meister von Michelangelo und Rubens und 
Dürer bb Uhde und Piglhcim uns in Schönheit und Eigenart dargestellt haben. 
Es war eine feinsinnige Feier. Am Nachmittage de:.. vorhergehenden Tages hatte eine 
gleiche Feier für die Vorschule stattgefunden." 
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Die Weihn achts ferien began nen am 21. Dezember 1912 u nd dauerten bis zum 
2. J an u ar 1913. 

Der Geb urts tag Sein er M aje s t ät de s Kai s er s und Kön ig s wu rde am 27. J an u ar 
in An wes enheil von Vertretern der Behörden, zahlreichen Eltern und Freunden der 
Schu le in der Au l a  fe s tlich beg an gen. Ge s änge u nd p atrioti s che Gedichte wu rden 
vorgetr agen ; die Fe s trede hielt Herr Oberlehrer Ben kendorff über die Dichter der 
Freiheits kriege. Wie im vorigen Jahre, s o  hatte auch dies es Mal Herr Zeichen lehrer 
Wiehert eine Au s s tellu n g  der Schülerzeichnu n gen ver ans taltet, die rege bes u cht wu rde. 

Bei herrlichem Winterwetter untern ahmen alle Kla en am Nachmittage des 1 7. Febru ar 
ein en M ars ch n ach johan n i s thal. Die Vors chu lkl a s en u nd die Sc ta gin gen den 
kürzeren Weg, die übrigen Schüler w anderten über Riets chütz dem gemeins amen Ziele 
zu . Zw ar wehte aaf dem rlin wegc ein kr äftiger Os twind , aber trotzdem wu rde 
wacker mars chiert u nd auf dem Heimwege, der n ach halb s tündiger l�ast an getreten 
wurde, fr öhlich ges u n gen. Gegen 6 Uhr lan gten wir wieder in der Stadt an . 

Am 4. M ärz 1913 f and zwecks Au s s prache über ein an die s tädti s chen Körper­
s ch aften zu richtende s Oe u ch um eine erneu te Vorl age wegen de Aus bau es der 
An s talt zu emer Voll ans talt eine Ver s ammlu n g  tatt, die von Herrn Bu chhändler 
C. Wagner einberu fen u nd geleitet wu rde. ie w ar von 52 Herren aus den ver­

s chieden s ten Krei s en der Stadt be:;u cht. Nach l ängerer Erörteru n g  des Gegens tande s 
w urde eins timmig be s chlo s en , ein s olche s Gesucf1 an die s tädtis chen Kollegien zu 
richten , u nd zur Vorbereitung dies es Schritte s ein Auss chuß von 7 Herren gew ählt. 

Eine j ahrhu ndert�edenkfeier wu rde am 10. M ärz 1913  u n ter Aus fall des Unterrichts 
in der Au l a  verans t altet. P atriotis che Gedichte, die auf die s chwere Zeit, die u n s er 
V aterl and vor 1 00  J ahren bedrückte, Bezu g hatten ,  wu rden von den Schülern vor­
getragen , Lieder wu rden ges u n gen u nd zwei Un ters eku ndan er s prachen über Theodor 
Korner und die Le1pziger Schl acht. Zum Schlu ß der Feier brachte der Direktor n ach 
e·ner Ans prache das Kais erhoch aus , an das s ich der Ges an g der N ation a lhymne an­
s chloß. Vor der Schulfeier n ahmen s ämtliche Lehrer u nd die evan gelis chen Schüler 

;m dem Gottesdiens te in der friedrichs kirche teil, bei dem Herr Pa s tor Wilhelm die 
Fes tpredigt hielt. 

Am 13. M ärz fand u n ter dem Vors itze des zu m s tellvertretenden Königlichen 
Kommiss ar ern annten Direktors die 5. Schlußprüfung s tatt, der t-lerr Bürgermeis ter 
St adthagen als Vertreter des Patron at beiwohnte. 

Das Schulj ahr wu rde am 1 9 .  M ärz mit einer Andacht, der Entla ss u n g  der 
Schlußprüfhnge, der Verkündigu n g  der Vers etzu ngen u nd der Verabs chiedu n g  

des an das Re algymn a iu m zu Pankow beru fenen Zeichen lehrer s lierrn Wicheli, dem der 
Direktor flir s ein e hies ige Tätigkeit den Dank der Schule au %pr ach, u m  1 1  Uhr ges chlos s en .  

Das Kuratorium bes teht aus folgenden Herren: Bürgermeis ter Stadthagen, Vor­
sitzender, Beigeordneter Mas ekow s ky, R ats herr A. ckerl, St adtverordneten-Vor s teher 
C. Rothe, Jus tizrat ilber s tein F abrikbes itzer [. Marggraff u nd Direktor Dr. Hübner. 
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IV. Zahlenmäßige Mitteilungen. 

1. Zahl und Durchschnittsalter der Schüler im Schuljahre 1912 13. 
--

a) Realprogymnasium b) Vorsch u le Sa. 

UH 0111 U III IV V VI Se. 1 2 3 Se. a f-b 
1 .  Am Anfang des Sommer- I u  halbjahres 1 9 1 2  . 25 1 8  2 1  22 28 1 25 
2. Am Anfang des Winterhalb-

jahres 19 12/13 1 1 0  24 1 8  20 24 29 1 25 
3. Am 1 .  Februar 1 9 1 3  1 1 0 24 1 8  20 24 28 124 
4. Durchschnittsalter am l .febr. l I I 

1913 (in Jahren und Monaten) 1 6,8 1 5,51 1 4,3 1 3,2 1 1 ,9 1 0,8 -

1 8  1 9  1 2  49 1 1 74 

1 8  20 1 2  50 1 1 75 
1 9  1 9  1 3  s 1  1 1 1s 

9,4 8,0 7,1 - 1 -

2. Religions-, Staatsangehörigkei.ts- und Heimaisverhältnisse 
der Schüler. 

Konfession bzw. Religion Staatsangehörigkeit Heimat 
A. Haupt- B Vor- A. Haupt- B. Vor-A. Rauptaost.a.ll B. Vorschule 

IUUilalt sdJ.ule a.nslalt sdlule 

. 
- --

1 .;-;-�.; .c j --

I .  Am Anfang des Sommerhalb-
jahres 1912 . . . . . . . . . . 

2. Am Anfang des Winterhalbjahres 
1912,13 . ·• . .. . ..  

3. Am I .  Februar 1913 . . . . . 

.s:: s:: l .s:: 
u .s:: " u .s:: -� u E .� u "ii .� u ..c u .:!? bll ö :2 � t>G ö s:: .c "' ·- s:: l .s:: � -; .� -o � � u .!<: 0 !2.. u .:c  

s:: l CJ c u ..s:: 
� � 
eS \ ] · -

CA 4,) ._ lfl Q,)  ..... s:: , �p .. � s:: Ol et G.I  
u .. " "Q u Q,;i -c r"tJ .. .. s:: <q Q.� .; Cl:) 0.® lt� 
;:I ... -6 - ::1 � -6 1-
� �l1 ; � -6- VI 

� " :I 0.. (20:: < 0.. r::c:: < 

e� " o  """3 
�� 

1 1 13110 -1 2 461 2 -1 1 11211 4 1_ 481 1 -1 83 

11 13 10 -, 2 471 2 -: 1 11211 4 1- 481 2 1- 1 84 

ln2 12 - , 1 48 2 -I I lt 20, 4 1 - 49 1 2 - I  84 

� .t> ... -;; .c 

I E� -e .. ., .. 0 .. "' .., _  "' ., ., .. .. .. .. .. :s-6 .. « rn  c c 0 0 .. > 

42 47 2 

41 47 3 

40 47 l 4 

B e m e r k u n g :  Als Zeitpunkt für die Schülerzahlen unter Nr. I und 2 gilt der 
Schluß der zweiten vollen Schulwoche. 
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3. Übersicht über die Schüler, welche die Schlußprüfung bestanden. 
H erbst 1912. 

Die 4. Schlußprüfung fand am 28. eptember 1 9 12 unter dem Vorsitze des 
Direktor statt. Als Vertreter dc Patronat nahm Herr Bürgermeister Stadthagen teil. 

c:: 
Zeit Ort Aufenthalt Name 

0 Stand .(ii 
Nr. "' und Wohnort aufder in der Beruf � und Vorname c:: 

der Geburt des Vaters Schule I Kl. 0 Jnhrc Jahr � 

31) I jäuichen, Erich I ev. [ 22 8. 95 l Kaufmann Schwiebus chwiebus Bankfach 

Die T h e mata der schriftlichen Prüfung lauteten : 
1 .  Aufsatz: Das dreimalige Zusammentreffen Teils mit Geßler. (Nach Schiller 

•"Wilhelm Tell".) 
2. Math ematische Aufgaben : 

t .  Für welchen spitzen Winkel ist 3 sin' -1- 2 sin x = 4 cos1 x ?  
2. Zwei Zahlen haben folgende Eigentümlichkeiten. Das fünffache der ersten und 

da Dreifache der zweiten geben zu ammen 102. Der 5. Teil der ersten und 
der 3. Teil der zweiten geben zusammen 6. Wie heißen die Zahlen? 

3. Ein gleichschenkliges Dreieck habe den Schenkel b = 116° 40'. Wie groß sind 
seine Grundlinie und sein Inhalt? 

Ostern 1913. 

Die 5. Schlußprüfung fand am 13. März 1 9 1 3  unter dem Vorsitze des Direktors 
statt. Als Vertreter des Patronats nahm Herr Bürgermeister Stadthagen teil. 

g Zeit Ort Stand Aufenthalt 
Name ·;; 

' r. 
"' und Wohnort auf der in der Beruf ,;: und Vorname = 

der Geburt des Vaters Schule I . Kl. 0 � Jahre Jahr 

40. Brumm und, Berthold ev. 6. 6. 97 Lobsens, Lehrer, Lobsens 4 1 0 II Kr. Wirsitz 

4 1 . Hellwig, Waller ev. 17. 1 . 95 Sonnenburg, Ober- teuer-Ein- (> 1 Gericht�-
Kr. 0 t t�rnb�r nebruer, Schwicbus Iaufbahn 

42. Ra eh. Richard ev. I . I . 97 ßräl7, Brauereibe. rlzer, 6 1 Postlauf-
Kr. ,\k crit7 ßrat1 bahn 

43. Sarneski, Olto ev. 23. 12. 96 Kopnil1, Flei<;chermei ter, 1 1 0 I I  Kr Bom>t Kopm11 

14. Seiffen, I rich ev. 6. 6. <) ::hwu!bus Postc.ekrclär, s I 0 I I  Schwiebu· 

45. Tcpper, Erich ev. 28. 12. 93 Rrrkenhor�t. ·i· Lar dwirt, 4 I Techniker Kr. Me<:entz BirJ..enhor t 

46. V�gelc.ang, Wi ly 24. I I . 97 
Po ·sncck, Ga�in�pektor 8 I 0 I I e\'. 10 sa.�, ..... n .. Schwicbus Memlnlo{en 

47. Zangcrl, Georg kalb. 9. 3. 95 Damcrkow, ·f l�itterg msbe;.mer 7 I Mn chinen-
Kr. Stolp Mutter: Schwiebuc. b:wfach 
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Die Th emata der schriftlichen Prüfung lauteten : 
1. Aufsatz: Das Befreiungswerk in chillers "Jungfrau von Orlean;;" und im 

.,Wilhelm Tell". 
2. Mathematische Aufgabe n :  t .  Ein Dreieck mit den Seiten a ..!8 cm, b 3o cm 

und c 2 cm dreht sich um die Seite a. Wie groß ist der Rauminhalt de 
dadurch ent tehenden Doppe1kegels� 
2. Da!> Prod ukt zweier Zahlen, vermehrt um ihre Summe, gibt 999 '\ ie groß i t 
jede der beiden Zahlen, wenn die er�tc die zweite um 15 übertrifit? 
3. f 5 y  X 3 x  2 y  I 

I 1 1  y - 2 i 2x l 7y - 3 x  - 2y -
l 8 

4. Schülerverzeichnis a m  Schuljahre 1912 13. 

U n ter-Sekunda. 
1.  Berthold Brummund 
. Waller 1 1 ellwig 

( Die mrt 

>. Alexander Hrldebrandt 
. [nch jänichen 

). Georg Kran e 
t> Rrchard Rasch 
7. Otto ';arneski 
"· E .nch Seiffert 
� trich Tepper 

10. \Villi Vogelsang 
I I  Oeorg Zangerl 

Ober-Tertia. 
1 .  fnednch Balcke 

•2. t I ans Barisch 
3. Gerhanl Böhme 
� Lolhar Brand! 
:>. Ernst jander 
6. \lfred Janthur 
7 Alfred Knispel 
�. Georg Loll 

•Q. t Jugo Paec.Jer 
•w . .\llred Redlich 
" I I  Lrnus Redlich 

12. Joachim Rei tma nn 
1 3. Otto chettler 
I 1. l{udolf • chmrdt 

"1 '5. < >tto Schol11 
* l tl Hennann chonborn 
"17. \Vilhelm Schoner! 

�. f-rhard Seifert 
19. W alter Thomas 

*2<•. r nedrrch Toeffling 
2 1 .  Ma\ Wandel 
22. joachim \Vei�t 

"2'3. Oska r Werner 
•2-1. frnst Wolke 
"25. Karl 7tmmermann 

Unter-Tertia. 
I .  fritl Hernau 
2. Wilhelm ßoddeutsch 

bezeichneten Schüler shd au-.wä.hge.) 

3. hn�t Grimm .:1. Georg Drittler 
I. Kurt Haase ·s. Max Folgmann 
5. Afred 1-lell\\ig 6. Erich franke 
6. Konr.1d Herwel{ 7. [rwin Greschke 
7. Kurt Katrger S. \X'illy Haase 
S. Ollried Krntzel 9. Helmut llrller 
Q. Karl Komg 10. Willi Hofimann 

10. \vrlli Konig 1 1 .  Leo jczierski 
J l  �\artin Krau..,e 12. Oeorg Kaergel 
12. )ob.-tlcimich Kühne 13. Gerhard Kern 
1 3. I:r1ch Loll 1.J.  Otto Kuhnt 
14. Fritz Lucke 1 5. O,;kar Me)el 
1 5. Rudolf Masekowsky 16. I Ieimut • agel 
I(> Waller Patschke 17. �{ichard Perlitt 
17 /\rthur Sch11ler •Js. Martin Revmann 
I �  Wa ltc:-r tndthagen 19. fritz Wchtcr 

Quarta. 
• 1 .  Jobannes Bernau 
'2, Güntcr Brandt 
'3. Fran1 frommen 
1. Paul Orätz 
5. Otto Grimm 
ö. \'hert Gutmann 

•t. Karl Herweg 
S. (Jerhard l l irthe. 
9. < )sk:tr Horlitz 

lU. Johannc Hübe! 
•t t Bcrnh. Konopka 

12. Konrad Loll 
IJ. Konrad Marggraff 
14. jo;cph Misgajskr 
l J. Herber! Müglrch 

" I ()  Ma' Rau 
• t 7. Thecxlor Schiller 

18. Hans-Kurt Stadthagen 
IQ. l lans Steybe 

"20. Oskar Wrnckler 

Quinta. 
1 .  Walter ß::1lcke 
2 Huben Boddcutsch 
:3. Ounter Donath 

20. lterman n Scholl' 
2 1 .  Waller Schwarz 
22. Paul Wasternack 

*23. Wt lhelm llovemann 
24. Kon•ad f'nze 

Sexta. 
1 .  Rudolt Balcke 
2. Kurt Handt 

*3. Erich Bieoert 
4 j ohannes Dörner 
5. Wilbelm frande 
6. Willy Gerlach 
7. Allred Jahn 
8. Paul janthur 
9. Hans Joachim 

10. Heinrich jokisch 
· 1 1 .  Kurt Kaidune 

12. \\'i ll) Knauerhaase 
13. Allons Konopka 
1 4. joh. Masekowsky 

•1s. Willy Neumann 
16. Hans Phtlip born 
I 7. Siegfned Post 
18. Erwm Prufer 

•J9. Kurt Rettig 
20. Oeorg Richter 

"21. Wtlly Roestel 



22. Günther chulz 
23. Paul Thiele 
24. Rudolf Thiele 

*25. Werner Wachter 
•26. Otto Werner 

27. Paul Werner 
"28. fritz Wilke 

29. Ulrich Clemens 

Vorschulklasse I. 
I. l lerbe1l Balcke 
2. Walter t1ernhard1n 
3. Adolf ßoddeutsch 
4. Ernst Böhme 
5. Theodor ßucko-w 
6. l(onrad Driltler 
7. Martin formanowicz 
8. Hans H echt 
9. johann es je2ierski 

10. I I eimut Kel ler 
1 1 .  Gerhard Lehmann 
1 2. fritz Lehnhardt 
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13. Oskar Müller 
14. Hans Pcters.en 
15.  H ugo Riß mann 
16. Wilhelm Schenk 

•11. Fritz Schonert 
18. Alexander Wolff 

•t9. friedrich Pirsch 

Vorschulklasse 2. 
1. Herbert Achenbach 
2. joh.-Heimich Albrecht 
3. OHo ßerger 
..J. ßruno lklddentsch 
5. Reinhard ßiihr 
6. Hans fechner 
7. Kurt Henkel 
8. Richard 11offmann 
9. Walter Hoffmann 

10. Georg- Jahn 
1 I .  Karl Klopsch 
12.  \X'olfgang Kolshoru 
13. Hans Lachmann 

•14. lians Rahm 
15.  Oerhard Rüdiger 
16. Reinhard Schenk 
17. Heinrich Schneider 
18. Wolfram Thiele 
19. Eiohard Turobin 

*20. Paul Kintzel 

Vorsch ulklasse J. 
1. Kurt Adam 
2. Kurt Origuleit 
3. Reinhard Horlitz 
4. Waller Jokisch 
5. Kurt Kmscher 
6. Albert Kipke 
7. Gerhard Klopsch 
8. H ellmut Kluge 
9. Waller 1\\eyer 

10. Walter Pohl 
1 1 .  Werner chellhorn 
12. johaones Schwar� 
13. t-l aos Kunkel 

V. Stiftungen, Geschen ke und U n terstützungen.  

Der Magi trat gewährte i m  laufenden Jahre 2 ganze und 1 halbe Freistelle. 
Die Zin,  en der Pfarrer Pen chke- tiftung wurJen der Be:.tirnmung gemäß an 

dem Gebu rtstage des Vater de- t1fters \'Om Kuratorium einem Obertertianer verliehen. 
Der Herr Kultusminister schenkte der AnstaU den laufenden Jahrg-an,g der Zeit­

schrift ,,Internationale Monatsschrift für Wis ensc haft, Kunst und rechnik", den 
2 1. Jahrgang dc;,. "Jahrbuches für Volks- und J ugendspiele'', 1 2  Exemplare von Lord 
Haldane, nivcrsities a n d  National Life, 1 0  Abdrucke des die "Jugendpflege" betreffenden 
Min isterialerlas. es vom 1 8. l. 1 9 1 1 ,  ferner C. Engel, Schiller als Denker und 1 Plakat 
von Ra ow, Deutschlands Seemacht. Der Magistrat überwie det An tall 1 Adreß­
h u c h  für die Städte chwiehus und L iebenau. Hen Zahntechniker Dietrich schenkte 
ver chiedene Geld- und Denkmünzen, Herr Ober;,.tleutnant a. D. Tietz: Überall, i l lustrierte 
Zeitschrift fiir Armee, M a rine und Kolomen. 1 1 .  und 1 2. Jahrgang ;  Herr Buchhändler 
C. Wagner: ßihlia sacrosancla Te-.;tamcnti Vcteris et Noui Anno 1650; Herr Kaufmann 
Kol horn : I I . 1--lildebrandt, Unsere Zeit. Oe:.chichte der denkwürdigsten Ereigni c 
vom Begmn der Volksbewegungen i m  Jahre 1848 bi zur Gegenwart. Von den Herren 
Prof. Meier, Oberlehrern Dr. Dau, Patzschke. Vollmar, Wandel, Turnlehrer Braltke gi ngen 
der Lehrer- und Schülerbibliothek verschiedene Bücher als Geschenke zu. Für die 
naturwis enschaftliche am mlung wurde folgende geschenkt : I H ühnerhabich t von 
Herrn Kaufmann Max eidlcr, 1 Papag�i von Herrn Zahnarzt Hoppstock, 1 Tordalk 
von He1 rn Prof 1\\eier, 1 Rehgt!weih vom Quartaner M isgajski, Präparate betr. Her­
stellung de' Malzkaffee, von Buch holcis Naturwbsen chaftlichem ln titut zu München, 
großes He�melin vom extaner Oerlach. Au ßerdem wurde eine Reihe von Büchern 
von verschiedenen Verlegern geschenkt. 

Für diese Geschenke sei. auch an dieser Stel le  der wärmste Dank 
der Sch u l e  ausgesprochen. 

Der ße tand der S.chulka ·se betr�igt 27 1 ,04 M. 
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VI. M ittei lungen an die Eltern. 

Bei der Anmeldung der Schüler, die mündlich oder schriftlich erfolgen kann, 
sind Geburts-, Impf- eventuell W iederirnpfungs chein und das Abgangszeugnis der zulettl 
vom Zögling be uchten Schule einzureichen . 

Die Abmeldung der chüler muß dem Unterzeichneten von den Eltern oder 
deren Stellvertretern vor Beginn des neuen Schulvierteljah res, in welchem !'>iC 
die Schule verlassen sollen, schrirthch oder mündlich mitgeteilt werden ; andemfall::. 
i ·t da � chulgeld für das näch t<.• V1erteljahr 711 benhlen. E beträgt für alle chüler 
der Vorsch u l e  72 M., für die einheimischen Schüler des Realprogymnasiums 
110 M., für die auswärtigen jedoch 130 M. jähdich. 

Ge uche u m  Gewährung von freiste llen sind an das Kurato1 ium des Real­
progymnasiums zu richten . 

Bei Schu lversäumnissen in Krankheilsfällen werden die Eltern oder deren 
�tellvertreter gebeten, mö�lichst ·chon am er::.ten Tage dem Klassenlehrer Mitteilung 
tu machen. Dauert die Versäumnis nur einen Tag, so genügt die e Mitteilung. Bei 
einer Versäumnis von mehreren Tagen wird gebeten, beim Wiedereintritt des Schüler 
eine zweite Beschei nigung über den Grund und die Dauer der Schulversäumnis 
cinzu enden . 

Ist ein chüler oder ein 1\\itglied der Familie in der Wohnung de chüler� an 
einer ansteckenden Krankheit erkrankt, so darf d e r  Sch u l besuch erst dann 
erfolgen, wenn eine ärztliche Bescheinigung, daß jegliche An tccku ng::.gefa llr 
a usge chlossen ist, beigebracht wird. 

Gesuche um Urlaub für einen Tag sind an den Klassenleiter, für m e h rere 
Tage an den Direktor zu richten. 

A uswärtige Sch ü le r  bedü rfen bei der Wahl der Pension und für jeden 
Wechsel derselben der vorher einzuholenden Genehmigung de Direktors. 

Die Schüler dürfen sich n i c h t  f r ü h e r  a l  z e h n  M i n u t e n  vor Beg inn des 
Unterrichts vor dem Schulgebäude einfinden. Die Eltern der V o r .  c h ü l e r, deren 
Unterricht öfters erst eine tunde später als der der übrigen Schüler heginnt, werden 
gebeten, ihre Kinder zwar s t e t s  re c h tz e i t i g , a b e r  n i c h t  u nn öt i g  f r ü h  zur Schule 
w chicken, damit jegliche Störung vor dem chu lgebäude vermieden wird. 

Da die Zahl der schriftlichen Klassenarbe iten, ·og. E xtemporalien, jetzt we entlieh 
verringert ist es werden solche Arbe1tcn n u r  alle 4 bis 6 Wochen angefer1igt, 
�o genügt e nicht, daß die Eltern ich nur von dem Ausfall dieser Arbeiten über-
7eugen, sondern e ist d r i n g en d  e r w ü n s c h t ,  d a H  i e  s i c h  r e c h t  oft b e i  d e n  
K l a s s e n l e i t e r n  ü be r et wa i g e  F o r t - o d e r  R üc k s ch r i tt e  i h r e s  K i n d e s  e r k u n digen_ 

He ::.o n de rs e i n d r i n g l i ch bitte ich die Cltern und deren Stellvertreter, mehr als 
e::. in einzdnen Familien zu ge. chehen pfleg1, die L e k t u re ihrer Kinder bzw. Pen ionäre 
zu ü h e r w a c h e n ,  namentlich die Indianer- und Detektivgeschichten von ihnen fern-
7uhalten, da sie für die heranwachsende Jugend :-{eradezu Gift sind. Die Schüler­
bibliothek der Anstalt liefert den Schülern !'>Iets .�enüg-end Stoff zur Unterha ltung und 
Belehrung-. Die Eltern der SchiHerwerden h i ermit gebeten, den folgenden Erlaß 
des H errn Ministers vom 21. September 1912 besonders zu beachten :  ,, Die Ge­
fahren, die durch die überband nehm�ncil! Schundliteratu1 der J ugend ll j damit der Zukunft 
des ganLen Volke:- drohen, sind in den let1tcn Jahren immer mehr wtage getreten .  Neuer­
dings hat sich wieder mehrfach g�1cigt daß durch die Abenteue r- Gauner- und 
Schmutzgc chichtcn, wie sie namentlich auch in einzelnen illustricrkn / :tschriften ver­
breitet werden, d1e Phantasie verdorben und da ittliche Empfinden Uttd Wollen derart 
verwirrt worcicn 1st, daß $ich die jugendlichen I co:;er zu schlechten und ::.elb�t 
gerichtlich strafbaren Handlungen hahen hinreilien lilssen. Die Schul' hat es auch 
hisher nicht daran fehlen lassen, mit allen ihr zu Gebote stehcndl!n ,\1itt�ln dieses 
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Übel zu bekämpfen und alles zu tun, um bei den Schülern und Sch ülerinnen das 
rechte Verständnis fOr gute Literatur, Freude an ihren Werken zu wecken nnd dadurch 
die sittliche Festigkeit in Gedanken, Worten und Taten herbeizuführen. ln fast allen 

chulen finden sich reichhaltige Büchereien. die von den Schülern und Schülerinnen 
ko:.tenlos benutzt werden können. Aber die Schule ist machtlos, wenn sie von dem 
Elternhause nicht ausreichend u n terstützt wird. Nur wenn die Eltern in klarer Er­
kenntni::. der ihren Kindern drohenden Gefahren und im Bewußtsein ihrer Verant­
wortung die Lesestoffe ihrer Kinder. einschließlich der Tagespresse, sorgsam über­
wachen, das versteckte Wandern hälilicher Schritten von Hand zu Hand verhindern, 
da Betreten aller Buch- und Schreibwarenhandlungen, in denen Erzeugnisse der 
Schundliteratur feilgeboien werden, streng verbieten und selbst iiberall gegen Er­
scheinungen dieser Art vorbiltll!�h und tatkräftig Stellung nehmen, nur dann i t 
lioffn u ng vorhanden, daR dem Ubcl gesteuert werden kann. Bei der Auswahl guter 
und wertvoller Bücher wird die Schule den Ellern wie auch den Schülern und 
Schülerinnen selbst mit Rat und Tat zur Seite stehen und ihnen diejenigen Bücher 
.angeben, d1c ich für die Altcrsstufe und für ihre geistige Entwickelung eignen .  Z u  
die e m  Zwecke werden es  sich die Lehrer und Lehrerinnen gern angelegen seln 
Ia sen, ich iiber die in Betracht kommende J ugendliteratur fortlaufend zu unterrichten. 
Das i n  dem Weidman n'schen Verlage zu Berlin ersch ienene Buch des 
Direktors Dr. f. johannesson ,,Was sollen unsere J u ngen lesen ?" wird den 
Schülern und auch den Sch ü lerinnen wie deren Eltern als zuverlässiger 
Wegweiser dabei dienen können." 

Auch erscheint es m manchen Fällen wiinschenswert, daß die Eltern ihren Kindern 
nicht zuviel Taschengeld anvertrauen, da es häufig genug zum Ankauf von aller­
hand unnützen Dingen verwendet wird, daß sie eine regelmäßige und pünktliche 
l n n e haltung der häuslichen Arbeitsstu nden d urch etzen, für rechtzeitige u n d  
ausreichende Nachtru he sorgen, ihre Kinder von der Teilnahme a n  solchen Ver­
gnügungen, die nur E rwachsenen vorbehalten sein sollten, und von dem Besuch der 
Kinematograph en-Theater, soweit es sich nicht um ausdrücklich erlaubte Jugend­
vorstellu ngen handelt, fernhalten. 

Der Unterzeichnete ist täglich in seinem Amtszimmer im Sommer von 1 2- 1 ,  
i m  Winter von 1 2 1  • 1 1  � Uhr 1 u  sprechen. 

Das neue Schuljahr beginnt am Donner tag, den 3. April, um 7 Uhr, fü · 
die letzte Vorschulklasse u m  8 Uhr. 

D e r  D i r e k t o r : 

Dr. H ü bner. 
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Berechtigungen. 
Das Zeugnis über die Schlußprüfung, d .  h .  über die Prüfung nach einjäh rigem 

erfolgreichen Besuch der Unter-Sekunda eine anerkannten Realprogymnasiums berechtigt : 

1 .  zum einjährig-freiwilligen Militärdienst, 
2. zum Eintritt in  die Ober-Sekunda eine Realgymna i u m s, 
3. zur I m matrikulation a u f  4 eme ter an den Un iver. itäten L u m  tudiunt  in .  tl<:r 

philosophi chen Faku l tät, 

4. zur Zulassung al Hörer an den Te cl111ischen Hochschulen und Bergakademien. 
5. zum Studium an der Landwirt chaftlichen Hoch"cltule in ßerlin und cler land-

wirtschaftlichen Akademie in Poppcl dorf. 
ö. zum Besuch der Akademi 'Chen Hochschule für die bildenden Künste in Berlin ,  
7. zur Zulas, ung zu der Prüfung als Zeichenlehrer an höheren Schulen, 
8. zum Be�uch der akademi chen Hoch-ch u l e  für M u sik in  Berlin, 
0. zur Zula ung zu der Prüfung als Turnleh rer, 

1 0. zum Zivihtpernu merariat im Kgl. Eisenbahndienst, bei den Provinzialbehörden 
(mit  A usnahme der Verwaltung der ind irekten feuern), bei der Kgl. Berg-, 
Hütten- u n d  Salinenverwaltung u n d  bei der ju tizverwaltung, 

I I . wr Zula s u ng als bau- und maschincntcchni eher Eisenbahnsekretär rJdl'r 
Eisenbahnhetriebsingenieur, 

12. zum Besuch der Gärtnerlehranstalt Dahlem b. teglitz, 
1 3. zur Meldung behufs Ausbildung al Intendantu rsekretär oder Zahlmei ter in 

der Armee, 
1 -l. zur Annahme als Sekretariatsaspirant der kai erlichen Marine, 
1 5. zur Marine-l ngenieurlaufbahn. 
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